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Dipl.-Ing. (FH) Manfred Kreische Kalk, den 15.01.2015 

Kalker Hauptstraße 196-198 

51103 Köln-Kalk 

 

 

Bezirksbürgermeister Kalk 

Herr BBM Markus Thiele 

Bezirksrathaus Kalk 

Bürgeramt Kalk 

Kalker Hauptstraße 247-273 

51103 Köln 

 

 

Eingabe für Einwohnerfragestunde –  

gemäß § 39 der „Geschäftsordnung des Rates und der Bezirksvertretungen der Stadt 
Köln“ zur 5. Sitzung der Bezirksvertretung Kalk in der Wahlperiode 2014/2020 am 
Donnerstag, dem 22.01.2015 

 

Thema: Huwald Hammacher Gelände – Planungsabsichten der GAG 

 

 

Sehr geehrter Herr BBM Thiele, 

 

hiermit reiche ich die folgende Einwohnerfrage form- und fristgerecht (fünfter Arbeitstag 
vor der Sitzung – bis 12.00 Uhr) zur o.g. BV-Sitzung ein. 

 

Vorbemerkung / Erläuterung zur Frage bzw. der 5 Unterfragen: 

 

Wie aus der Presse zu erfahren war, hat die GAG das Gelände der insolvent 
gegangenen Firma Huwald Hammacher von der Stadt Köln gekauft (Immobilien Zeitung 
vom 3.12.2014). 

Im Kölner Wochenspiegel vom 17.12.2014 mit der Schlagzeile „Baupläne auf der 
Industriebrache“ wird von ein paar Eckpunkten zu den Planungsabsichten berichtet, die 
trotz noch zu erfolgenden Öffentlichkeits- / Bürgerbeteiligung bereits festgelegt worden 
zu sein scheinen, auch angeblich wieder einmal um eine „beste Lösung für diesen 
Bereich von Kalk“ zu erreichen. 

Dies gewährleitet aber nur ein vorgaben- und ergebnisoffenen Prozess, den es aber 
weiterhin in gewohnter Weise bzw. der herrschenden Planungs- und Beteiligungskultur 
in Köln für Kalk (Beispiel ehem. Kaufhof Kalk) nicht zu geben scheint. 

Trotzdem sollte es gerade mit der GAG als neuen Eigentümer die berechtigte Hoffnung 
auf einen Paradigmenwechsel geben, dieser möglich sein! 
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Einwohnerfrage: Vorgaben zur Entwicklung des Huwald Hammacher Geländes? 

 

a) Wie werden die Ergebnisse aus dem ersten Bürgerbeteiligungsverfahren im 
Rahmen des Sanierungsgebietes Kalk-Post berücksichtig 

 

b) Welche Vorgaben enthält der nichtöffentliche Kaufvertrag für diese 
Blockentwicklung, sollen diese auch in den nachfolgenden städtebaulichen Vertrag 
unverändert übernommen werden? 

 

c) Da die SPD über den Aussichtsratsvorsitzenden der GAG das innovative Co-
Housing-Projekt zur ehemaligen Polizeiwache Kalk an der Kapellenstraße mit der 
GAG als Erfüllungsgehilfen leider erfolgreich verhindert hat, wird bei der 
Entwicklung des Huwald Hammacher Geländes dieses Konzept hier eine 
zwingende Berücksichtigung erfahren, da es insbesondere geeignet ist, die 
Wohnfläche pro Kopf deutlich zu reduzieren respektive für eine effizientere 
Wohnflächennutzung zu sorgen? 

 

d) Wie wird der Zugang aller interessierten Bürger* bzw. der Öffentlichkeit zum 
angekündigten Workshop-Verfahren gewährleistet bzw. wie erfolgt die Aktivierung, 
um ein Scheitern wie in Kalk-Nord diesmal zu vermeiden? 

 

e) Ist es zutreffen, dass man trotz dem voraussichtlichen Beginn der Bauarbeiten in 
2017, also in 2 Jahren, bereits in Kürze die Hallen abreisen will, anstelle eine 
Zwischennutzung wie provisorische Unterkünfte für Flüchtlinge zuzulassen? 

 

Mit freundlichen Grüßen & Kalk frei 

 

 

gez. Kreische 

 

 

Manfred Kreische 

ehemaliges Mitglied im Sanierungsbeirat Kalk 

 

Anlage 

1 Antwort meiner Einwohnerfrage vom 09.11.2010 

2 Niederschrift Sanierungsbeirat zu Ergebnis Bürgerbeteiligung 09.05.2000 

3 Beschlussvorlage / Stellungnahme BV Kalk zum Ergebnis VEP-Planung, 
Drucksache 22/800 vom 09.06.2000 














































